
EiilWW kimWan.
Arovinz Mrandenburg.

Potsda m. Schaufvielerin Weiß
vom hiesigen Schauspielhause ist aus
Verzweiflung über die Folgen eines
Fehltrittes in den Tod gegangen.
Hiermit hängt die plötzliche Abreise
des Schauspielers Albert Köhler zu-

Charlottenburg. Durch ei-
nen Schuß in die Schläfe hat sichPro-
fessor Dr. Phil. Robert Hirsch wegen
eines Rückenmarkleidens das Leben
genommen.

Friedenau. Der stellvertreten-
de Gemeinde- und Amtsvorsteher,
Schösse Fehler, ist im 75. Lebensjahre
an den Folgen einer Blinddarment-
zündung verschieden.

Heiligensee. Die Kinder des
Zimmermanns Stahnke hier, zwei
Knaben im Alter von 6 und 4 Jah-
ren, wurden in ihren Betten erstickt
aufgefunden. In Abwesenheit der
Mutter hatten sie mit Streichhölzern
gespielt und die Betten dabei inßrand
gesteckt. Durch den Rauch wurden die
Nachbarn aufmerksam, leider zu spät,
denn alle Wiederbelebungsversuche an
den beiden Knaben waren fruchtlos.

Mittenwalde. Wegen Stö-
rung einer kirchlichen Handlung wurde
der Arbeiter Wilhelm Rieck hier zu 2
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Neu - Erbach. Hier entstand
großes Feuer. Vier Wirthschaften
mit Nebengebäuden, den Besitzern
Senkspiel, Geier und Moll gehörig,
wurden eingeäschert.

Nagöfen. Nach Unterschlagun-
gen in Höhe von ca. 20.000 Mark hat
sich der Kaufmann Rudolf Spielecke

Potsdam gestellt,

aufgestellt.

Professor Dr. Ecke Hierselbst ist in die

Gymnasiäldirektor Geheimrath Dr.
Grosse ist aus Anlaß seines Scheidens
aus seinem Amte durch das Lehrer-

nieder.
Darkehmen. Versetzt ist der

Rentmeister Pietschmann Hierselbst
Eydt kühnen. Besitzer Reimer

Groß - Blau st ein. Auf dem
seit 80 Jahren im Besitz der Längen-

Allgemeine Ehrenzeichen erhielten

ke, Kutscher Warschkowski, Flurschiitz

lein wurden wegen Verdachts des
Falscheides verhaftet und in das Ge-
fängniß zu Marienburg überführt.

nieder.
Oberausmaaß. Das Wohn-

haus des Käthners Behnke brannte

legte.

Schönau. Das Gehöft des Be-
sitzers Rafalski ist mit sämmtlichem,
todten Inventar und dem Federvieh

Gnesen versetzt worden.

F. Boehm <Zc Co. in Danzlg, Mitglied
des Borsteheramtes der dortigen Kauf-
ralitätsrath, ein hilfsbereiter Förderer

Stettin. Der Hauptsteueramt!-
Controlleur Ungefroren in Stettin ist

fördert worden.
GreifSwald. Der ehemalige

Generalfecretär des Baltischen Cen»
tralvereinS, Wilhelm v. Wolffradt, ist
im 64. Lebensjahre verstorben. .

Köslin. Hier feierte der taub-
stumme Schneidermeister H. Burzlaff

der Confectionssirma F> Flister,
Ueber das Vermögen des Groß-Tisch-
lermeisters Julius Schmidt ist das

Pasewalk. Bürgermeister Will

Seit dem 3. April 1878 bis zum Jahre
1895 wirlte derselbe als Beigeordneter,
von da an als Bürgermeister.

ihr Ehrenbürger Herr August Witt in
Dresden ein Lutherstandbild gestiftet,
dessen Einweihung im September d> I.

Rank Witz. Auf dem Gehöfte des

fünf Thüren um und trafen den lg

Jahre alten Tischlergesellen Trapp so

nach Elberfeld, in der Absicht, durch

lannt zu machen.
Itzehoe. Dem städtischen Kran-

kenhaus ?Julienstift" wurde durch
Frau Generalin v. Trepka ein Ver-
mächtniß von 11,250 Mark über-
wiesen.

Kiel. Als Nachfolger des nach
Düsseldorf versetzten Landgerichts-
Präsidenten Ratjen ist der Präsident
des Landgerichts in Landsberg a. d.

werck seinen 80. Geburtstag.
Er gehört zu der verhältnißmäßig klei-
nen Zahl noch lebender altpreuhifcher

Beamten.
Provinz Schlesien.

Breslau. Im 69. Lebensjahre
starb der Generalmajor Ernst Becker,
der seit seiner Pensionirung vor einem
halben Jahre in Hünern, Kreis Treb-
nitz, seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat-
te. An Stelle des nach Berlin beru-
fenen kgl. Archivars Dr. Granier ist
der Archivassistent Dr. Phil. Hans

Gastwirthschaft brach Feuer aus, wel-
ches dasWohnhaus mit der Gastwirth-
schaft, die Stallung und eine Scheune
in Asche legte.

Beuthen. Dr. med. v. Lingels-
heim, Leiter des bapteriologischen La-

sessor ernannt worden.
Kolonie Bienitz. In dem

Gehöfte des Stellenbesitzers Heider
brach Feuer aus. Dasselbe griff mit

dessen Pathenkind er ist, mit der Bitte

am 1. Aprilübernommen worden.

Görlitz. Das Kesselhaus und
die Mälzerei der Hagspiehl'schen Malz-
den.

I-rsrnnz Assen.
Kupferhammer. Zu Schul-

und die Eigenthümer Hirsch und
Troschke gewählt.

Pieschen. Zum Vorsteher der

zu eröffnenden staatlichen Präparan-
denanstalt ist Rector Martwig aus Pr.
Friedland berufen.

Wirths August Thiel angefallen und
schwer verletzt.

Ratwitz. Dem Lehrer Abraham
aus Brätz ist die endgültige Verwaltung

Schildberg. Rittergutsbesitzer

Zfrsvtnz SacHsen.
Magdeburg. Kaufmann Carl

Giefemann stellte feine Zahlungen ein.
Max Fischer, Inhaber der Firma

C. W. Neumann in Magdeburg-
Buckau, beging das Jubiläum der
25jährigen Thätigkeit dieser Firma.
an die Vrovinzialsteuerdirection zu
Magdeburg, und der Regierungsrath
Dr. SczepanSkh in Magdeburg an die

dete Stadtrath Wilhelm Gabriel ist im
Alter von 71 Jahren gestorben.

Halber st ad t. Der schönste, im
letzten Sommer renovirte mittelalter-

Halle. Der Secretär der hiesigen
Handwerkskammer Dr. Mühlpfordt

j erbat sich Urlaub, um sich zu Bekann-

Mark festgestellt. Der Vorstand machte
der Staatsanwaltschaft Mittheilung,
auf deren Veranlassung die Verhaf-
tung des Dr. Mühlpfordt in Branden-
burg an der Havel erfolgt ist.

Hohenmölsen. Der hier ver-

storbene Cassenbote Albert Arnold hat
die hiesige Stadtgemeinde zur Erbin
seines 16.000 Mark betragenden Ver-
mögens eingesetzt und bestimmt, daß
die Zinsen zu wohlthätigen Zwecken
Verwendung sinden.

Lingen. Dem Bäckermeister
Gerdes im benachbarten Kirchdorfe
Lohne wurde das Pferd flüchtig und
rannte mit dem Wagen in rasendem
Galopp davon. Gerdes fiel vom Wa-

starb. Der Verunglückte war 60 Jahre
alt und verheirathet.

Münden (Deister). .Der auf der
hiesigen chemischen Fabrik von Hart-

noch ausströmten, kam er mit einem
Lichte zu nahe. Mit lautem Knall
entzündeten sich die Gase und ver-

Osnabrück. Dem Fabrikbesi-

Osterode a. H. Auus entsetzli-

wieder herauskam. Die Frau war
auf der Stelle todt.

Reinhausen. Amtsgerichts-
rath von Goeben feierte sein SOjiihri-

ihm der Rothe Adlerorden 3. Klasse
mit der Schleift verliehen.

Kanzleirath Müller ist der Rothe Ad-

per Maschinenbau-Aktiengesellschaft.
Dortmund. Die Gerichtsasses-soren Dr. Beckmann und Dr. Bichaus

Gerthe. Auf der Zeche Loth-

Jubiläum als Lehrer.
Herne. Das 25jährige Lehrer-

Jubiläum des Rectors Kemna wurde

derselbe einem Zuge ausweichen wollte,
überfuhr ihn ein Rangirzug.

Mheinprovinz.
Essen. Kutscher Bannenberg»

der den Bergmann Pütz durch einen
Stich ins Herz getödtet hatte, wurde
zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Kohlsurt. Der neunjährige

Sohn des Postschaffners Görlitzer hier
hatte im Januar d. I. seinen Spiel-

kameraden vom Tode des Ertrinlens
gerettet. Von der RegierungMd ihm
als Anerkennung für seinen Muth 30
Mark bewilligt worden.

Mühlheim a. Rh. Emil Guil-

Felten <k Guilleaume, Carlswerl A.-

Miinchen - Gladbach.

Ist der kaiserlichen Botschaft in Wien

dessen Nachfolger ernannt worden.
Solingen. Die Eheleute Karl

Vlümacher feierten das Fest ihrer gol-

Trier. Regierungspräsident Dr.
zur Nedden ist um seinen Abschied
eingelommen

Cassel. Gastwirth Schwab, Gut-
leutstraße 3, hat sich erschossen.? Un-

folgende in weiteren Kreisen bekannte
Persönlichkeiten: Stadtrath Karl Has
und Hosbuchhändler Gustav Klaunig.
Einbesonders hohes Alter erreichten:
Eisenbahn - Betriebssekretär a. D.
Wilhelm von Löhberg, 71 Jahre:
Obergendarm a. D. Friedrich Mat-
thäus, 80 Jahre; Lehrer a. D. Meier
Engelbert, 84 Jahre; Eisenbahndiä-
tar Johannes Enke, 74 Jahre; Witt-
we des Strafanstalt» - Aufsehers Ni-
kolaus Clausius, Marie Gertrude, ge-
borene Schumann, 93 Jahre, und die

Marie Amalie Wolsf, gebore Bödicker,
82 Jahre. Nach 35jähriger resp.
37jähriger Dienstzeit tritt Polizei-
wachtmeister Pietsch bei der hiesigen
Polizeidirektion in den Ruhestand.
Kürzlich waren es 25 Jahre, daß Emil
Oelrich in das Geschäft der Firma
Bode <!: Ohldach eintrat. Wegen
Wechstlfälfchunaen wurde der Vertre-

Nachfolger, Ludwig August Jakszt,

urtheilt.
Felsberg. Für das hiesige

Postamt, das sich gegenwärtig in ei-

Lierzschlag getroffen, der unmittelbar
den Tod herbeiführt.--Auf dem Wege

hiesigen 16jährigen Lehrling Ehfer er-
schossen. Die Polizei verhaftete die
Burschen Ehser. Rihm und Gothe.

Der Jubelgreis ist 8g Jahre alt, seine

jähre gestorben.
Weimar. Chordirektor Kallen-

berg am hiesigen Hoftheater schied nach

stätigt. dagegen den anderen Raub-
mörder Fousse zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.

Wolf e ii tte l. Geheimer

rückblickcn. Seit mehr denn 34 Jah-
ren steht der jetzt 80iährige Gelehrte
an der Bibliotbek.

Dresden. Im Hofgrundstiiil
des Justizgebäudes fand die Hinrich-
steten Lerch statt. Lerch hatte an sei-

Jnhabern der Firma Gotthold Janl
hier, Georg Gotthold Feodor Jank

Richter. Am 1. April beging Kauf-

(Rohtabak - Großhandlung (Fleischer-
gasse 5) ein seltenes Jubiläum. An
diesem Tage sind 25 Jahre verflossen,

Marstalls ausser Beim

der.

Brei tenseld. Der 35 Jahre

Manne-Z herbei.
Chemnitz. Der 36jährige Zim-

mermann Borrmann, der am 29. Oc-

hiesigen Schwurgericht zu 12 Jahren

Ortenberg. Amtsrichter Dr.
Karl Fuhr beim hiesigen Ämtsgericht
wurde zum Oberamtsrichter ernannt.

Reinheim. Einsenbahnporiier
Leonhard Eckstein wurde in den Ruhe-
stand versetzt.

Worms. In der hiesigen Valcken-
berg'schen Kunstwoll- und Tuchfabrik
erfolgte eine Explosion, wobei ein ver-
heiratheter Arbeiter schwere Brand-
wunden erlitt, so daß große Gefahr
für sein Leben besteht. Der Schaden
an der Fabrikeinrichtung und an Fa-
brikaten ist beträchtlich, der Gebäude-
schaden dagegen gering.

Mark.
Oberamtsrichter a. D. hier, Ehrenbür-
ger der Stadt Moosburg, ist im 83.
Lebensjahre gestorben. Korrettor
Joseph Mittermaier, Angestellter der
«Münchener Neuesten Nachrichten", be-
ging sein 50jähriges Berufsjubiläum".

Professor Dr. Otto Bollinger be-
ging seinen 6V. Geburtstag. Auf
der Octoberfestwiefe erhielt der cand.
med. Julius Roßbach in der Schot-
tenhamle'fchen Thierbude im Verlauf
eines Streites einen gefährlichen Mes-
serstich in die Lunge. Der Thäter,
Kaufmann Franz -kaver Pöll, wurde

zu Gefängnißstrafe von einem Jahre
verurtheilt.

Altenstadt. Friseur Joseph

wurde wegen Diebstahls zur Gesamm:-
zuchthausstrase von sechs Jahren ver-
urtheilt.

Aschasse n b u r g. Hier erschoß
sich der 19jährige Sohn des Tagelöh-
ners Jmhof. Als Motiv der That ist
anzusehen, daß er wegen Kränklichkeit
nicht zum Bahndienste zugelassen
wurde.

liner Hotelgesellschaft. Gustav Arras,
das Hotel um 500,000 Mark erstei-
gert.

Bamberg. W. Bardel von hier
ist zum hiesigen amerikanischen Consul

Marbach. Beim hiesigen Amts-
gericht wurde die Todeserklärung fol-
gender Personen beantragt. Karl
Ockert, geboren am 31. Mai 1854 ;
Christian Schilpp, geboren am 30. No-
vember 1833, undMagdalene Walther,

gust 1831^°"'"'
Mergentheim. Stadtpfleger

Lutz ist im Alter von 45 Jahren ge-
storben.

für forstliche Nebenfächer an der
staatswissenschaftlichen Facultät der
Universität Tübingen ertheilt.

Rottweil. Die hiesige Stadt-
Vertretung hat aus Anlaß der 100 jä-
hrigen Zugehörigkeit der alten Reichs-
stadt Rottweil zu Württemberg (30.
März 1803 1903) dem Landes-

Ul m. Musikdirigei t Bley feierte
hier das 25jährige Dirigenten - Jubi-
läum. Derselbe gehörte seit
Jahren dem Ulanen-Regiment No. 19
an, hat den Krieg 1870?71 mitge-
macht und ist Besitzer des Eisernen

Waldhausen. Als Ortsvor-

dergelegt, nachdem er dasselbe über 30
Jahre verwaltet hatte.

Zusdors. Das Grabmal des
verstorbenen Pfarrers' Klotz wurde von

Nähe einer Mühle.

Karlsruhe. Direktor Firnha-
ber feierte sein 25jähriges Jubiläum

von der Großherzogin ein Schreiben
zu. Ministerialrath Hans Wild, der
in Heidelberg an Schlundverengung

Baden- Baden. Rentner Jo-
mente die Stadt mit 10,000 Mark,
die Stadtarmen mit 3000 Mark und
die freiwillige Feuerwehr, deren Eh-
renmitglied er war, mit 2000 Mark.

Bellingen. Auf dem hiesigen

nifche Joh. Gempp

letztes Jahr gab er seine Gedicht-
sammlung ?Aus freien Stunden" her-aus.

Eigeltingen. Im Hause »des

ler nach kurzer schwerer Krankheit.
Professor Dr. v. Kahlden wurde, «ls
er sich im Kaffeehause zum ?Kopf" be-

jank entseelt zu Boden.

Speie Bürgerhospital starb
im 84.Lebensjahre der frühere Kauf-

erschossen. Wildhagen, ein in der gan-
zen Gegend bekannter, etwa 38 Jahre
alter Mann, erfreute sich allgemeinen
Ansehens. Er soll sich im Lause der

sung geführt hatten.
Großniedesheim. Scheuer

und Stall des Spezerei- und Wein-
Händlers Wilhelm Orth und des Wir-
thes Valentin Diehl, sowie sämmtliche
Oekonomiegebäude des Oekonomen
Heinrich Hanstein brannten nieder.^
von hier in der Heergasse aufgefun-
den. Wahrscheinlich liegt ein Verbre-
chen vor.

Neustadt. Der 62jährige Müh-

im Rehbach.
Hllaß.Lotpringen

Kolmar. Hier starb im 88. Le-
bensjahre Jean Emile Kuhlmann, der
während des Krieges 1870?71 als
französischer Consul in Bern und spä-
ter in gleicher Eigenschaft in Basel sich
um seine Landsleute verdient gemacht
hat.

Mühlhausen. Das hiesige
Amtsgericht fordert aus Antrag von
Verwandten den verschollenen Drucker
Josef Kaufmann, zuletzt wohnhaft
hier, auf, sich spätestens bis zum 25.
September 1903 hier zu melden, wi-

drigenfallS feine Todeserklärung er-
folgen wird.

ZlleclUenvurg.

Schwerin. Der Geh. Ober-
schulrath a. D. Dr. theol. Theodor Lo-
renz feierte seinen 89. Geburtstag.

starb im Alter von 64 Jahren Graf

zu Schaumburg-Lippe übergegangen.
Bütz o w. Nach 46jähriaer Amts-

thätigkeit tritt der Lehrer Wittler Mi-
chaelis dieses Jahres in den Ruhe-
stand.

Tode des Ertrinkens rettete, die Ret-

Varel. Zum Bürgermeister un-

serer Stadt >r<de Regierungsassessor
Jürgens, ein geborener Jeverländer,
gewählt. Derselbe führte bereits seit
längerer Zeit vertretungsweise die
Bürgermeistergeschäfte.

Wildeshausen. Vezirks-
Steuerauffeher Schumacher Hierselbst,
welcher seit annähernd sieben Jahren
hier stationirt ist, wird wegen Krank-
heit als Steuerausseher nach Delmen-
horst versetzt.

Ireie St6dt«.
Hamburg. Zum Commodore

der Compagnieslotte der Hamburg-
Amerika - Linie wurde der Fuhrer des

Schnelldampfers ?Deutschland", Ca-
pital, H. Barends, seitens der Direc-
tion der Hamburg - Amerika - Linie,
ernannt. Vorher hatte der frühere
Führer der ?Deutschland", Capitän
Albers, diese Stellung inne. Einer
der angesehensten Bürger Hamburgs,
Carl Eggert, langjähriges Mitglied
der Bürgerschaft, sowie der Finanz-
und Baudeputation, ist im 79. Lebens-
jahre gestorben. Referendar Hein-
rich Theodor Hermann Delius, I. U.
Dr., ist zum Assessor ernannt worden.

Der hier verstorbene Kaufmann
Nordheim setzte testamentarisch l'/.
Millionen Mark zur Errichtung eines
Seehospitals in Kuxhaven aus.
Wasserbau - Director Max Jürgen
Buchheister von hier ist in Nervi bei
Genua gestorben. Criminalwacht-
meister Fr. Nieder und Polizeiwacht-
meister Gottfried Bült feierten ihr 25-

gelegter Approbation wurde Dr. phil.
Georg Gottlieb Sutoris in die Matri-
kel der hiesigen Aerzte aufgenommen.

Das Bankhaus E. Calmann feierte
das Mjährige Gefchäftsjubiläum.
Beim Reinigen der Fenster fiel Frau
Hamer aus der vierten Etage eines
Hauses auf das Straßenpflaster und
starb bald darauf.

Kchiveiz.
Lausanne. In Nizza starb im

Alter von 77 Jahren I. I. Mercier
von hier, während langer Jahre Inha-
ber und Leiter der großen Gerberei von
Couvaloup. Im Verfassungsrath von
1884 vertrat er den Wahlkreis Lau-

Neu-St.l o h a n n. Als die

Luxemburg. Hrn. Felix Gredt,
Substitut des Staatsanwalts, ist der
Rang eines Bezirksrichters verliehen

sich der bezeichnete Herr und sagte, er
habe für seine Karte bezahlt und wolle
sich das Recht, zu lachen, nicht nehmen
lassen. Der Regisseur erwiderte, dies
sei wohl richtig, aber er könne nur wie-
derholen. daß Miß Duncan unter kei-
nen Umständen weitertanzen wolle, so
lange der Herr im Theater sei. Nach
dieser Erklärung verließ der so heiter
gestimmte Zuschauer das Theater mit
dem Bemerken, daß er dies nur aus
Rücksicht auf das Publikum thue.Später erfuhr man, daß der betref-
fende Herr ein Mitglied der deutschen
Botschaft in Wien war.

Jnßerlin wurde vor
Kurzem eine Lampenfabrik von Ein- i
brechern heimgesucht, wobei außer
werthvollen Schmucksachen und baa-
rem Gelde auch für 13.000 Mark
Werthpapiere gestohlen wurden. Bon
diesen machten sie indessen keinen Ge-

sie mit Recht annahmen, daß die Pa-
piere nach Anzeige des Einbruchs so-
fort gesperrt sein würden. Unter die-
sen Umständen hielten sie es für ange-

> ?I nLondonbe m ii h t m a n
sich gegenwärtig, die nothwendigen
Mittel für die Errichtung eines Denk-
mals aufzubringen, das jedenfalls ein-
zig in feiner Art sein wird. Diese»

I Denkmal wird die Namen von zwölf
Kriegsberichterstattern verewigen, die
in der Ausübung ihres Berufs wäh-
rend des Burenkrieges gefallen sind.

' Fünf voik diesen Opfern der Pflicht
> sind von Burenkugeln getödtet wor-
den, sieben sind dem Fieber erlegen.
In der Liste befindet sich auch der Na-
me einer Frau, Miß Mary Kingslay
von der Morning Post, die in Johan-
nestown aestorben ist.

EinbluttgesDrama er-
eignete sich auf dem bei Rodalben in»
Elsaß gelegenen Pachtgute Ferienthal.
Der Besitzer des Gutes, Henry Reeb.
warf seinen Knecht Eduard JacqueS
bei einem Wortwechsel vom Pferde her-ab, daß ihm eine Rippe brach, und
jagte ihn aus deniDienfte. Da Jacques
sich weigerte, das Pachtgut zu verlas-sen. so lange ihm nicht seine Versiche-
rungskarte ausgehändigt worden sei,
streckte Reeb den Jacques durch einen
Flintenschuß, welcher den Kopf und
Hals traf, zu Boden, mit einem zwei-ten Schuß verwundete er einen Knecht,
welcher sich in's Mittel legen wollte,
schwer. Die Verletzung Jacques' '.st
lebensgefährlich. Reeb wurde ver-
haftet.

In der Nahe vonEms-
keim, bei Augsburg, wurde unlängst
der Privatier und Jagdpächter Kurier
auf der Jagd meuchlinas von einem

keit angefressen von dem eigenen Hunde
> des Getödteten. Der Hund hat bei der
Leiche seines Herrn drei Tage ununter-

fletschend stellte.

sikautoinatcn. Doch dieser hatte keine
Lust zu spielen; der Zweiheller blieb
auf halbem Wege stecken. Auch die

Mitternacht, als alles schlief, erschüt-
terte plötzlich ein heftiger Erdstoß das

ganze Haus, und entsetzt sprangen der
Gastwirth und seine Familie aus den
Betten. Wie sehr wurde aber der
Schreck vermehrt, als auch der Auto-
mat sich zu regen begann. Der Erdstoß
hatte das Zweihellerstück vollends hin
abgeschüttelt, was der Automat
prompt quittirte, indem er einsetzte:
?Komm herab, o Madonna Theresa."

Der Gefangenen - Aus-
seher Ohlhagen zu Stendal nahm
neulich Nachts auf dem Anstaltshof
ein verdächtiges Geräusch wahr-, er

hielt Umschau und erblickte einen
Mann, der einen an die Straße gren-
zenden Schuppen erklettert hatte. Als
er auf einen Anruf keine Antwort er-

hielt. gab er einen Schuß aus seinem
Revolver ab, worauf der Flüchtling,
der soeben aus seiner Zelle ausgebro-

chen war, das Dach verließ und sich
dem Beamten stellte. Der Gefangene
machte nun die Mittheilung, daß
sämmtliche Insassen einer Zelle den

Ausbruch aus der Anstalt verabredet
hätten. In der That wurde auf den,

Hose auch noch ein zweiter Häftling,
der Unlersuchungsgefangenc Kappel,

angetroffen. Bier andere Gefangene
waren im Begriff, ihre Zelle zu ver-

lassen. als die Beamten hinzukamen.

zösischen Kanzelredner Bossüet, den,

?Adler von Meaux", soll demnächst auf
einem der Plätze in Meaux ein Denk-
mal errichtet werden, das der Bild-
hauer Ernest Dubois soeben fertigge-

stellt hat. Der Bischof ist stehend dar-

gestellt, in einer Haltung voll Leben
und Energie; er hält eine seiner be-

rühmten Leichenreden; am Fuße des

Sockels links sitzt der Dauphin, nach-
denkend, ein Buch in der Hand, wah-
rend hinter ihm Henriette von England

steht und weint. Rechts vorn sieht
man Schwester Louise de la
corde die früher das schöne und

galante Fräulein von La Vallii-re qe-

ivesen war. Hinter ihr scheint Türen-
ne, der große Feldherr, gepanzert, ge-
stiefelt und gespornt, mit tiefer Au,-

merlfamkeit daS Buch zu lesen, das

seine Belehrung herbeiführte. Hinten
am Sockel bemerkt man in einem Me-
daillon das Reliefbild Contos.

Ein Transport von elwa
30,000 Stück russischer Hühner und
Enten, der von der Grenzstation
Prostken (Ostpreußen) als choleraver-
dächtig angemeldet wurde, kam kllri-
lich nach ungefähr zweitägiger Fahrt
aus dem Berliner Schlesischen Bahn-
Hose an und sollte auf polizeiliche An-
ordnung nach dem Seuchenhof ge-

bracht werden, um dort zur Abschlach-
tung zu gelegen. Hiergegen erhoben
die Händler, an welche die Sendung

gerichtet war. Einspruch, indem sie be-

stritten, daß die Thiere choleravei däch-
tig seien. Darauf mußte noch einmal

bei dem zuständigen Regierungspräsi-
denten telegraphisch nachgefragt wer-

den. Auf die ebenfalls telegraphische
Bestätigung des Choleraverdachts wur-

den dann die Thiere, die ganz munter
waren, in dem Seuchenhof abgeschlach-
tet. Bei einer Reihe von todten Thie-
ren, die der Abdeckerei überwiesen
ren, hat die Untersuchung in der That
Choleraverdacht als begründet erwie-
sen.
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